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Interview

Frage 1: Nach welchen Kriterien wird der Platz für eine 
Therme ausgewählt?

Antwort Antike: Primum eligendus locus est quam caldissimus (Vitr. V 10)

Zuerst muss man einen möglichst warmen Ort 
auswählen. 

Antwort Moderne: --- 

Frage 2: Gibt es vorgeschriebene Badezeiten?

Antwort Antike: maxime tempus lavandi a meridiano ad vesperum est 
constitutum (Vitr. V 10) meistens wurde als Zeit zum 
Waschen die Zeit zwischen Mittag und Abend 
beschlossen.

Antwort Moderne: Das Erlebnisbad ist die ganze Woche über von 9 bis 
22 Uhr geöffnet. Das Sportbad ist von Montag bis 
Mittwoch von 13 bis 22 Uhr, am Donnerstag von 
6:30 bis 9 Uhr und von 13 bis 22 Uhr, am Freitag 
wiederum von 13 bis 22 Uhr und am Samstag, 
Sonntag und Feiertagen von 9 bis 22 Uhr offen.

Frage 3: Woher kommt das Wasser?

Antwort Antike: Vera aestimatione invecta miracula [sunt]. Q.Marciu 
Rex iussus a senatu aquarum Appiae, Anienis, Tepulae 
ductus reficere novam [….] cuniculis per montes actis 
[…] adduxit; Agrippa vero in aedilitate adiecta Virgine 
aqua ceterisque conrivatis atque emendatis lacus DCC 
fecit. […] Vicit antecedens aquarum ductus novissimum 
inpendium operis incohati a C. Caesare et peracti a 
Claudio, quippe a XXXX lapide ad eam excelsitatem, ut 
omnes urbis montes lavarentur, influxere Curtius atque 
Caeruleus fontes et Anien novus. (Plin. nat. XXXVI 121-124

Es sind durch ihren wahren Wert unübertroffene 
Wunderwerke. Q. Marcius Rex, der vom Senat 
beauftragt war, die Wasserleitungen der Aqua Appia, 
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des Anio und der Tepula wiederherzustellen, legte eine 
neue Wasserleitung an, die in Stollen durch die Berge 
getrieben war. Agrippa aber fügte während seiner 
Ädilität die Aqua Virgo hinzu, leitete die übrigen 
Gewässer zusammen, verbesserte sie und schuf 700 
Wasserbecken.[…] Die früheren Wasserleitungen 
übertrifft aber der neueste Aufwand eines von C. 
Caesar begonnene und von Claudius vollendeten 
Werkes: die Quellen Curtius und Caeruleus und der 
neue Anio fließen vom 40. Meilenstein an auf einer 
solchen Höhe herein, dass alle Hügel der Stadt mit 
Wasser versorgt werden.

Antwort Moderne: Das Wasser für die Turm-Erlebniscity stammt von den 
örtlichen Stadtwerken.

Frage 4: Wo und wie werden Kleidung und Wertsachen sicher 
verwahrt?

Antwort Antike: custode foris tunicas servante (Ov. ars III 639)

ein Wächter bewacht draußen die Kleider.

Antwort Moderne: Für die Sicherstellung von Kleidung und Wertsachen 
werden Schließfächer bereitgestellt. Innerhalb der 
Erlebniscity sind es etwa 1500.

Frage 5: Wie heiß ist die Fußbodenheizung imSchwimmbad?

Antwort Antike: fervens [est] pavimentum (Plin. epist. III 14, 2) Der 
Fußboden ist glühend heiß.

Antwort Moderne: Die Temperatur der Fußbodenheizung beträgt 35°C. 
Die Becken sind 32°C warm, mitunter auch wärmer.

Frage 6: Was erwartet man als minimalen Luxus?

Antwort Antike: Pauper sibi videtur ac sordidus, nisi parietes magnis et 
pretiosis orbibus refulserunt, nisi Alexandrina marmora 
Numidicis crustis distincta sunt, nisi illis undique 
operosa et in picturae modum variata circumlitio 
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praetexitur, nisi vitro absconditur camera, nisi 
Thasius lapis, quondam rarum in aliquo spectaculum 
templo, piscinas nostras circumdedit, in quas multa 
sudatione corpora exsaniata demittimus, nisi aquam 
argentea epitonia fuderunt. (Sen. epist. XI 86, 6)

Arm kommt er sich vor und verächtlich, wenn die 
Wände nicht von großen und kostbaren Spiegeln 
erglänzen, wenn nicht Marmor aus Alexandria 
mit numidischem Marmormosaik wechselt, wenn 
darum nicht allseits ein aufwendiger und nach Art 
eines Gemäldes abgetönter Farbenkranz sich legt, 
wenn die Decke nicht von Glas verhüllt wird, wenn 
nicht weißer Marmor aus Thasos, einstmals bei dem 
einen oder anderen Tempel ein seltener Anblick, 
unsere Badebecken umgibt, in die wir unsere durch 
reichliches Schwitzen gereinigten Körper eintauchen, 
wenn nicht silberne Hähne das Wasser einströmen 
lassen.

Antwort Moderne:  Als minimalen Luxus bei einem Besuch der Turm 
Erlebniscity werden Besuche der Saunalandschaft 
und des Erlebnisbades mit seinem Rutschen 
und Außenbecken sowie die Wahrnehmung der  
Wellness-Angebote angesehen.

Frage 7: Was kann man in der Therme essen?

Antwort Antike: In thermis sumit lactucas, ova, lacertum (Mart. XII 19)

In den Thermen konsumiert man grüne Salate, Eier 
und Makrelen.

Antwort Moderne: Die verschiedenen Restaurants in der Turm-Erlebniscity 
ermöglichen ein umfassendes Geschmackserlebnis. 
Man kann sowohl warme, als auch kalte Speisen zu 
sich nehmen. Ebenso gibt es alle Arten von Getränken 

Frage 8: Was ist die teuerste Salbe?

Antwort Antike: regale unguentum appellatum quoniam Parthorum 
regibus ita temperatur. Constat myrobalano, costo, amomo, 
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cinnamo, comaco, cardamomo, nardi, spica, maro, murra, 
casia, styrace, ladano, opobalsamo, calamo iuncoque Syriis, 
oenanthe, malobathro, serichato, cypro, aspalatho, panace, 
croco, cypero, amaraco, loto, melle, vino. (Plin. nat. XIII 18)

Es handelt sich um den Königsbalsam, der so genannt 
wird, weil man ihn derart für die Könige der Parther 
herstellt. Er besteht aus Behenbalsam, Kostwurz, 
Amomum, Zimt, Kardamom, Nardenspitzen, 
máron, Myrrhe, Kassia, Storax, ládanum, Opobalsam, 
Kalmus und Binse aus Syrien, oinánthe, malóbathron, 
serichatum, Henna, aspálathos, Heilwurz, Krokus, 
Zyperngras, Majoran, Lotos, Honig und Wein.

Antwort Moderne: Die kostspieligste Salbe innerhalb der Turm-
Erlebniscity ist die Salbe von Doktor Baumann.

Frage 9: Welcher Pflegeartikel ist der luxuriöseste und 
überflüssigste?

Antwort Antike: Haec est materia luxus e cunctis maxime supervacui, 
[nam] unguenta ilico exspirant ac suis moriuntur horis. 
(Plin. nat. XIII 20) Unter allem Grundstoffen des Luxus 
sind die Salben wohl das, was am meisten überflüssig 
ist, [denn] Salben verdunsten rasch und verschwinden 
nach Ablauf ihrer Stunden.

Antwort Moderne: ---

Frage 10: Welche Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung gibt es?

Antwort Antike: fortiores exercentur et manus plumbo graves iactant […] 
pilicrepus supervenit et numerare coepit pilas. (Sen. epist. VI 56)

Kräftigere Männer trainieren und schwingen ihre mit 
Blei beschwerten Fäuste [...] ein Ballspieler kommt 
dazu und beginnt die Bälle zu zählen.

Antwort Moderne: In der Turm Erlebniscity gibt es verschiedene Arten 
der Freizeitaktivitäten. Neben den Möglichkeiten 
der Entspannung, kann man verschiedene Saunen, 
Erholungsbäder und auch Yoga-Kurse besuchen. 
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Ebenso kann man Tauchen gehen, aber auch andere 
Spiele beziehungsweise Sportarten, wie Beach 
Volleyball, Klettern, Bowling und Kegeln, aber auch 
Tennis ausüben. Regelmäßig finden Skatturniere statt.

Das Interview führten Sarah Ernst, Diane Vollrath, Elisabeth Reimer, 
Andreas Burmeister und Irma Martel vom Louise-Henriette-Gymnasium 
Oranienburg. 

Die Antworten gaben Marcus Vitruvius Pollio (Architekt), Publius 
Ovidius Naso (Dichter), Gaius Plinius Secundus Maior (Naturwissen-
schaftler), Gaius Plinius Secundus Minor (Politiker und „Hobby-Autor“), 
Lucius Annaeus Seneca (Philosoph) und Marcus Valerius Martialis 
(Dichter) sowie die Servicekräfte im Kundencenter der TURM 
Erlebniscity Oranienburg.





Im September 2007 fand der ‚Potsdamer Lateintag‘ an der 
Universität Potsdam zum dritten Mal statt. Der Tag selbst entsprach 
in seiner Konzeption den Veranstaltungen der vergangenen 
Jahre. Allerdings gab es eine Neuigkeit: Seit diesem Jahr war er 
Teil eines größeren, über drei Jahre angelegten Projekts, dem 
Brandenburger Antike-Denkwerk (BrAnD), das im Rahmen des 
Denkwerke-Programms der Robert Bosch Stiftung gefördert wird. 
Hierbei werden in enger Zusammenarbeit von Universität und 
Schulen Einzelprojekte an Schulen gefördert. Neben den Vorträgen 
des Lateintags von Herrn Prof. Dr. K.-W. Weeber und Frau PD Dr. 
Chr. Kunst finden sich daher zum ersten Mal in einem Heft dieser 
Reihe ein Bericht zum Ablauf des gesamten Projekts sowie einige 
Berichte zu Schulprojekten.
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